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Noch nicht ganz. Einen Tag vor 
Abfahrt wurde bekannt: Flixbus 
nimmt keine E-Bikes mit! Nun 
kam wieder Plan A ins Spiel, die 
Fahrt mit der Fähre von Nynäs-
hamn nach Danzig. Also schnell ei-
ne Überfahrt mit Schlafkabine ge-
bucht und am Montag die 70km 
zur Fähre geradelt und am nächs-
ten Tag die Strecke mit dem Zug 
bis zur deutschen Grenze nach 
Kostrzyn geschafft. Für 3 Grup-
penmitglieder sozusagen eine 
Kreuzfahrt zum Abschluss. So, das 
war es jetzt wirklich.

Elke Köster, Melle
Das Schiff Vasa im extra 
erbauten Museum

Am 12. März 2025 hat das Wirtschaftsminis-
terium Niedersachsen einen neuen Erlass zu 
Piktogrammketten veröffentlicht. Damit gibt 
es jetzt auch in Niedersachsen, nach den 
Bundesländern NRW und Baden-Württem-
berg, eine Rechtsgrundlage dafür. Eine bun-
desweite Regelung innerhalb der StVO ist 
wünschenswert, steht aber immer noch aus. 

Was bedeutet das für den Radverkehr?
Ab sofort können Piktogrammketten auf 
Hauptverkehrsstraßen innerhalb geschlos-
sener Ortschaften markiert werden, wenn 
bauliche Lösungen wie Radfahrstreifen oder 
Schutzstreifen nicht realisierbar sind. Das ist 

bei vielen Straßen in Osnabrück und im 
Landkreis der Fall.  

Warum ist das wich/g?
Auf vielen Straßen in Niedersachsen gibt es 
Platzkonkurrenz zwischen dem motorisier-
ten Verkehr und Radfahrenden. Gemäß der 
Straßenverkehrsordnung ist die Führung des 
Radverkehrs auf der Fahrbahn der Regelfall, 
der durch Verkehrszeichen ausgewiesene 
und damit benutzungspflichtige Radweg 
stellt die Ausnahme dar. Radfahrende auf der 
Fahrbahn werden aus Unwissenheit häufig 
drangsaliert, daher weichen sie gerne auf al-
les aus, was nicht Fahrbahn ist; das ist häufig 

der Gehweg. 
Dies führt häufig zu Unsicher-
heiten und erhöhten Gefähr-
dungen für Radfahrer:innen. 
Piktogrammketten sollen in 
solchen Fällen für eine bessere 
Sichtbarkeit sorgen und ein 
rücksichtsvolleres Miteinander 
im Straßenverkehr fördern. Sie 
signalisieren den Radfahren-
den, dass ihr Platz auf der 
Fahrbahn ist. Autofahrer wei-
sen Sie darauf hin, dass dies 
legal ist. 

Piktogrammketten - wichtiges Element der Infra-
struktur oder nur billige Pflastermalerei? 

Diese "Sharrows" wird es in Zukun$ nicht mehr geben. Sie haben ‐ 
nach unseren Informa4onen ‐ jedoch Bestandsschutz.
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Wich/ge Details:
Abstand zur Fahrbahnrandmarkierung: Pik-
togrammketten werden mit einem Abstand 
von 1,25 m zum rechten Fahrbahnrand (plus 
75 cm bei Parkstreifen) markiert.
Ergänzende Maßnahme: Diese Markierungen 
werden nur dann eingesetzt, wenn keine 
bauliche Lösung wie Radstreifen möglich ist.

Wie sehen sie aus? 
Bisher wurden in Osnabrück und im Land-
kreis als Piktogramme die Fahrradsymbole 
mit dem Doppelpfeil darüber verwendet. Der 
Erlass sieht nur die einfache Art vor ohne die 
schönen dynamischen Pfeile. 

Was bewirken die Piktogrammke0en? 
Erfahrungsbericht eines Radfahrers:
„Interessant ist es, wenn man den Vergleich 
hat, wie die Situation für Radfahrende war 
bevor Piktogramme aufgebracht wurden und 
dann der Zustand danach. Vor 3 Jahren war 
es in der Ortsdurchfahrt im Ortsteil Glane 
der Stadt Bad Iburg noch so, dass ich regel-
mäßig mit zu geringem Abstand von unter 
1,5 m überholt wurde und auch sehr häufig 
von Autofahrenden belehrt oder sogar be-
droht, ausgebremst und genötigt wurde mit 
der Absicht, mich als Radfahrenden auf den 
daneben laufenden Gehweg (mit Radfahrer 
frei) zu zwingen. Erschreckend viele Autofah-
rende wussten und wissen nicht, wann Rad-
fahrende auf der Straße fahren dürfen bzw. 
sogar müssen. Nachdem dann im Jahr 2023 
die Piktogrammketten aufgebracht wurden, 
änderte sich das Verhalten der Autofahren-
den. Die Belehrungen und Nötigungen sind 
mir seitdem nicht mehr begegnet. Und auch 
das Überholen mit zu geringem Abstand hat 
nach meiner persönlichen Einschätzung er-
heblich abgenommen, vorher war es noch 
bei jedem 4 bis 5 Überholvorgang der Fall. 

Die Straße wird nun auch zunehmend von 
anderen Radfahrenden genutzt. Aber man 
muss auch sagen, dass immer noch zu viele 
Radfahrende, gerade auch im Schulalter auf 
dem Gehweg fahren und das eigentlich im-
mer deutlich schneller als in der in der vor-
geschriebenen „Schrittgeschwindigkeit“. So 
verwundert es nicht, dass gerade erst vor 
Kurzem mal wieder ein Schüler auf dem Geh-
weg, diesmal an einer Parkplatzausfahrt, von 
einem Auto angefahren wurde – leider.“

Zitat des ADFC-Landesverbandes Nieder-
sachsen: „Dieser Erlass stellt einen wichtigen 
Beitrag zur Verbesserung der Radverkehrsin-
frastruktur in Niedersachsen dar und wird 
dazu beitragen, das Fahrradfahren in vielen 
Städten sicherer und angenehmer zu ma-
chen.“  
Dort gibt es schon Piktogrammketten mit 
den "Sharrows": In Osnabrück unter anderem 
in der Meller Straße und der Lotter Straße.
Im Landkreis gibt es sie als Sharrows bisher 
in Bissendorf, Hasbergen, Bad Iburg, Bad 
Essen. Die Liste ist nicht vollständig. 
Wir würden uns wünschen, dass die 
Piktogrammketten zukünftig auf vielen 
(Haupt)-Straßen mit Mischverkehr zum 
Einsatz kommen und dort auch Tempo 30 
angeordnet wird. Das würde den Verkehr für 
Radfahrende sicherer machen. 

Thomas L, WD, mit Material 
des ADFC Landesverbands Niedersachsen

Die Piktogramme sollen 1,00 m breit 
und 1,30 m hoch sein


